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AfDAfDPodiumsteilnehmer:innen

Prof. Dr. Dr. Michel Friedman, Publizist, Jurist 
und Philosoph. Michel Friedman ist Honorarprofessor
an der Frankfurt University of Applied Sciences und 
war Geschäftsführender Direktor des Center for 
Applied European Studies (CAES). Er ist Mitglied im 
Stiftungsrat „Orte der deutschen Demokratiegeschichte“ 
und des Jüdischen Museums Berlin sowie Heraus-
geber der Zeitschrift „Aufbau“. 2024 wurde Michel 
Friedman die Goethe-Plakette der Stadt Frankfurt 
am Main verliehen. 

Jens Seipp, Fraktionsvorsitzender der CDU 
Marburg und kaufmännischer Leiter in einem mittel-
ständischen Unternehmen.

Dr. Thomas Spies, Vorsitzender der SPD Hessen-
Nord, Arzt, heute hauptberufl ich Oberbürgermeister 
der Stadt Marburg, ehemals stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender der SPD-Fraktion im Hessi-
schen Landtag.

Dr. Bijan Moini, Jurist und Roman-Autor. Bijan Moini
ist unter anderem Legal Director der Gesellschaft für 
Freiheitsrechte (GFF) und leitet die Erstellung eines 
Gutachtens zur Frage der Verfassungswidrigkeit 
der AfD. Zuletzt erschien von ihm der dystopische 
Roman „2033“.

Moderation

Jutta-Anna Schroer, Diplom-Psychologin, 
systemische Organisationsentwicklerin, Supervisorin, 
Moderatorin und Coach.

Im September könnte es erstmals geschehen: 
Die AfD stellt in einem Bundesland den 
Minister präsidenten. Ein politischer Damm-
bruch mit weitreichenden Folgen. Unsere 
Demokratie stünde vor einer Belastungsprobe, 
wie wir sie seit Jahrzehnten nicht erlebt haben. 
Ein Dominoeff ekt wäre nicht auszuschließen.

Zugleich wächst die Sorge, dass diese Entwicklung 
langfristig die CDU entlang ihres Umgangs mit der 
Brandmauer zerreißen könnte. Ihre Spaltung ist er-
klärtes Ziel der AfD. 

Damit stellt sich eine Reihe grundlegender Fragen: 
Wie müssen Politik, Parteien und Zivilgesellschaft auf 
diese neue Realität reagieren? Ist ein Verbot der AfD 
unter diesen Umständen noch möglich? Ist es wo-
möglich sogar die letzte verbleibende Option? 

Diese Fragen betreff en unsere gesamte Gesellschaft 
– sie richten sich aber in besonderer Weise auch an 
konservative Kräfte.

Deswegen wollen wir mit Konservativen 
ins Gespräch kommen. V.i
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Mit Konservativen
im Gespräch

Verbot oder
UNTERGANG?

Ihre Frage zur 
Podiumsdiskussion

Nutzen Sie dafür einfach den QR-Code und senden Sie 
uns Ihre Frage. Die Fragen werden gesammelt und am 
Ende der Veranstaltung – soweit möglich – aufgegriff en. 
Bitte beachten Sie, dass nicht alle Fragen berücksichtigt 
werden können. Einsendeschluss ist der 20. April.


